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Das Halle jche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen weltlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orieutiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande rer Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tnng stets aus dem Laufenden erhalten Das in den steno
graphischen Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtoerordueten Lersammlung gebotene reichhaltige Material
wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es find daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden zn wohl
thätigen Zwecken verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tanesvild
Die Papstsrage beschäftigt die italienische und

französische Presse Der den italienischen Regierungskreisen
nahestehende Dtritto führt gegen die Bestrebungen aus
Wiederherstellung ver weltlichen Herrschast des Papstes eine
kräftige Sprache und stellt drei Grundsätze auf i Die welt
liche Herr chaft des Papstes ist nicht werth diskutirt zu
werden in welcher Form dies auch geschehen möge 2 Der
moderne Staat kann die Überlegenheit des kirchlichen Ein
st isses nicht anerkennen 3 Jedes Übereinkommen welches
e ne mittelbare oder unmittelbare Einmischung in unsere
inneren Angelegenheiten in sich schließt verletzt die Autono
mie oes Staates Italien wird in der Vertheidigung dieser
Basis als der Anwalt der allgemeinen Civilisation dekla
rirt Italien habe dieselbe Aufgabe wie Fürst Bismarck

in Deutschland die weltliche Staatshoheit zu schützen und
wünscht daher auch einen verantwortlichen Papst Es han
delt sich so schließt der schwerwiegende Artikel darum ein
Mittel zu finden um die Verantwortlichkeit den Papstes
wirksam zu gestalten ohne den Prinzipien unserer nationa
len Existenz und unserer Unabhängigkeit Eintrag zu thun
und um das weitere Prinzip die Souveränität des welt
lichen Staates sicher zu füllen Die Lösung derselben wird
sich entweder mit oder gegen Italien vollziehen Was die
Stellung Frankreichs zu der Frage betrifft so deutet der
Temps an daß sein Land eine etwaige Intervention zur

Vertreibung Italiens aus Rom nicht ruhig mit ansehen
werde Frankreich habe zwar keinen Grund besondere
Zärtlichkeit für Italien zu hegen aber trotz aller Beschwer
den dürfe man nicht vergessen daß es sich hier um die
nationale Unabhängigkeit einer europäischen Macht handelt
und daß die Sache Italiens diejenige aller Staaten ist

Der österreichisch rumänische Zwischenfall ist seit
der Abreise des österreichischen Gesandten in Bukarest nach

Wien zum Stehen gekommen Mittlerweile stimmen alle
aus Bukarest eintreffenden Nachrichten darin überein daß
sie den lebhaften Wunsch der leitenden rumänischen Kreise
die durch die Thronrede hervorgerufenen Differenzen be
seitigt zu sehen bekunden

Der mit den Absichten der französischen Regierung
mitunter vertraute Voltaire theilt mit daß das Kabinet
in Zukunft nicht mehr zu der ihm nach dem Konkordat
zustehenden Ernennung eines Bischofs schreiten werde ohne
daß der Kandidat vorher eine ausdrückliche Beitritts
erklärung zu den Gesetzen der Republik abgegeben habe
Am vorigen Freitag ist ein Marineoffizier nach Amsterdam
gereist wo er mit Hinblick auf die vom Marineminister
geplante Organisation einer Kolonialärmee alle darauf
bezüglichen Schriftstücke sammeln will Ein anderer Offizier
wird später zu gleichem Zwecke nach England gehen

Nach einer der Pol Korr aus Athen zukommenden
Meldung hätte in der Angelegenheit der Schließung der
Ariechischen Postämter in der Türlei der griechische Ge
sandte in Konstantinopel Herr Kondnriotis der Pforte einen
Vorschlag zur Güte gemacht welcher dahin geht die Psorte
möge die Wiedereröffnung d r geschlossenen Postämter ge
statten wogegen die griechische Regierung in die von der
Pforte ursprünglich begehrte Aufstellung eines türkischen
Spezialbeamten für den Postdienst m Lariffa einwilligen
wolle Es scheint aber daß vie Pforte zur Ablehnung die
fes Verständigungsvorfchlages entschlossen ist Aus Konstan
tiuopel geht demselben Organ über den gleichen Gegenstand
die Mittheilung zu daß die Psorte den Mächten die Ver
sicherung ertheilte daß der gegen dte griechischen Postämter
gethane Schritt nur die Bedeutung einer nothgedrungenen
Repressalie habe und sie nicht im Sinne führe die gleiche
Maßregel etwa auch gegen die Postbüreaus der anderen

Mächte zu ergreifen Wie aus dem Vorstehenden ersichtlich
läßt die prinzipielle Auslegung der Sache einstweilen noch
auf sich warten

Ueber die Militärrevolte die vor einigen Tagen in
Suez ausgebrochen und bei welcher der italienische Konsul
sich zu einer energischen Intervention veranlaßt sah kommen
dem Pester Lloyd folgende Mittheilungen zu Ein italie
nischer Beamter der Quarantaine Station zu Klein Ehalnf
in der unmittelbaren Nähe von Suez entdeckte vor einigen
Tagen den Leichnam eines eghptifchen Offiziers der von
Mörderhand erschossen worden war Der Beamte Namens
Sciplina beeilte sich von seiner Entdeckung in Suez An
zeige zu machen Dabei erregte er Verdacht und wurde
vom Gouverneur in Haft genommen Unter dem in Suez
stationirten Militär verbreitete sich die Kunde von dem Vor
gefallenen mit großer Raschheit die Soldaten zogen rotten
weise vor den Palast des Gouverneurs und forderten die
sofortige summariiche Bestrafung des italienischen Mörders
Der Gouverneur konnte diesem Verlangen begreiflichermaßen
nicht Folge geben Darauf umzingelten die Soldaten den
Palast mißhandelten den Gouverneur und seinen Stellver
treter verwehrten den fremden Konsuln den Eintritt und
hielten den Gouverneur bis zum folgenden Tage gefangen
Einer Kommission die eiligst aus Kairo nach Suez kam
gelang es endlich den Gouverneur aus seiner Gefangenschaft
zu befreien Die gegen den egyptischen Offizier begangene
Mordthat bildet seither den Gegenstand einer strengen
Untersuchung

Deutsches Reich
Berlin 27 Dezember Ihre kaiserl und königlichen

Hoheiten die kronprinzlichen Herrschaften nahmen
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr mit den kr nprinzlichen Hof
staaten gemeinschaftlich das Diner ein und begaben sich mit
der Prinzessin Tochter Viktoria und dem Erbprinzen und
der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen zum Weihnachts
aufbau und folgenden Souper ins Palais der kaiserlichen
Majestäten Am ersten Weihnachtsfeiertage Nachmittags
4 4 Uhr fand im kronprinzlichen Palais die Familientafel
statt und begab sich darauf Se kaiserl und königl Hoheit
der Kronprinz zu einer Weichnachtsbescheerung ins königliche
Palais Am zweiten Feiertage Vormittags 10 Uhr fuhren
der Kronprinz und die Kronprinzessin mit den Prinzessinnen
Töchtern Victoria Sophie und Margarethe und den erb
prinzlich meiningischen Herrschaften von hier nach Potsdam
und demnächst von dort zur Weihnachtsbescheerung nach
Bornstedt Um 4 Uhr erfolgte von dort die Rückkehr nach
Berlin

Se Majestät der Kaiser und König hat dem Vize
Präsidenten des Staatsministeriums v Puttkamer das
Kreuz mit dem Stern der Komthure des königlichen Haus
ordens von Hohenzollern verliehen

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Evmuud Hahn
Fortsetzung und Schluß

Konstantin hatte bis jetzt kein Wort gesprochen aber
mit großem Autheil zugehört Mit gerölheteu Wangen
und funkelnden Augen rief er Jetzt wird es abermals
Krieg geben Ich muß zu meinem Kriegsherrn mich zur
Verfügung stellen sollte er mich sofort verschicken habe
ich zu gehorchen und sage deshalb Dir bester Vater
Lebewohl für den Fall daß ich nicht wiezerkchrre Auch
Dir

Aber Konstantin unterbrach Graf Rosenhorst seinen
Sohn Du bist beurlaubt bist ein Oesierreicher hast mir
versprochen Deinen Abschieb aus der preußischen Armee zu
enhmen und kannst wenn es zum Kriege kommen sollte ja
ili das Heer unseres Kaisers als Offizier eintretend

,Noch habe ich meine Entlastung nicht ich muß den
Fahneneid halten feige wäre es wollte ich nicht sofort
thun was ich für Pflicht halte und lieber Vater tch
möchte unter den Si gern sein Preuzen wird dem
Feinde zuerst gegenübertrelen denn es ist fertig Was
Gustav III sagte gilt noch heute Preußen siegt stets
durch die Schnelligkeit mit welcher er angreift erwiderie
Konstantin lebhast

Der Graf Rosenhorst wollie Einwendungen machen
aber Arwin zog ihn in e ne Fensternische und flüsterte
Folge meinem Rathe lasse ihn mit Deinem Segen gehen

wenn es nochmals Krieg giebt Veränderung der scene
und Kamps sind jetzt ein Glück für Konstantin

Ich habe vor aus den Graben zu gehen sagte
der Baron Ompteda vielleicht begleiten mich einige von
den Herrschaften Es sollte mich wundern wenn wir nicht
eine Menge Bekannte dort fänden die zum Theil schon
Neueres wissen denn sicherlich jagt jetzt em Courier vem
andern nach

Arwin erhob sich auch Riario und der ältere Rosen
horst schlössen sich an Konstantin hatte leise den Salon

verlassen und begab sich nachdem er mit sich Rath gepflogen
zum Fürsten von Schwarzenberg

Ich denke selbst daß ein neuer Krieg nicht unmöglich
ist Gras Rosenhorst sagte der Fürst Ihr Eifer dem
Vaterlande unter Preußens Fahnen zu dienen wird dem
Könige meinem allergnädigsten Herrn sehr schätzenswerch
erscheinen Das Beste ist Sie gehen ohne Zögern zu ihrem
Regiments und erwarten dort das Weitere

Ich hoffe es wird nicht zurückbleiben muffen Durch
laucht sagte Konstantin

Schwerlich lächelte der Fürst Sie wissen ja wie
viel Seine Majestät auf Ihr Regiment hält

Der Fürst drückte dem kampflustigen Offizier die Hand
und dieser eilte ebenfalls nach dem Graben der zur Zeit
des Kong efses sür die Gäste so wie für die Wiener Ge
sellschaft das war was den Venetianern der Markus PUtz
ist Bei günstiger Witterung ging zu gewissen Stunden
Jeder hin der die glänzenden Salons besuchte Bekannte
sehen wollte und gesehen zu werden wünschte Auch der
höhere Bürgerstaud promenirte daselbst um die vielen inter
essanten Persönlichkeiten welche erschienen waren näher in
Augenschein zu nehmen Die gewähltesten Straßentoiletten
kamen bei dieser Gelegenheit zum Vorschein denn eine Dame
suchte die andere an Geschmack zu übertreffen In der
Regel sind in katholischen Ländern die Kirchen die Orte
wo sich junge Liebespaare zusammenfinden wenn nicht durch
Worte so doch durch Blicke sich verständigend während des
Kongresses diente der Graben ebenfalls zu diesen Zwecken
und die Norddeutschen ja sogar die Engländer die das ge
sprochene Wort der Pantomime vorziehen machten in kurzer

Zeit große Fortschritte in der Zeichensprache Wer ist er
nicht aller Poesie bar erinnert sich nicht noch in späteren
Jahren gern an die Tage wo ihm ein Blick eine Be
wegung der Hand eine zum Munde geführte Blume mehr
sagten als die schönsten Verse die jemals von Dichtern ge
schrieben oder die süßesten Liebesworte die von geliebten
Lippen geflüstert wurden

Konstantin sah sich kaum um rasch ging er hier und
da eine Dame oder einen Bekannten flüchtig grüßend durch
die bunte elegante Menge Die Zelte in welchen es über

haupt selten an Gästen fehlte die weniger um Gefrorenes
zu speisen als um Zeitungen zu lesen oder Gesellschaft zu
treffen sich einfanden waren heute überfüllt Nur vor den
Diplomaten war keiner zu entdecken es mochte diesen
Herren gerathener erscheinen sich vor der Hand noch
nicht zu zeigen da sie auf Fragen keine Antwort gehabt
haben würden

Konstantin fest entschlossen den nächsten Morgen ab
zureisen dachte in dieser Stunde nur an Marie

Wie er sie kannte muß sein Vorhaben ihren Beifall
finden Einen Augenblick blieb er vor ihrer Behausung
stehen durch die Fenster ihres Wohnzimmers strahlte Licht
schein sie war demnach zu Hause

Wie er von der deutschen Kammerfrau ohne Meldung
eingelassen in das Gemach der Geliebten trat kam sie ihm
entgegen mit ausgestreckten Händen Ihre schönen Augen
zeigten Spuren von Thränen

Was ist Dir geschehen meine geliebte meine
Marie fragte er indem er ihr zärtlich in die Augen sah

Ein Brief des Tirektors der Heilanstalt wo der
arme Fürst lebt ruft mich hin zu ihm erwiderte Marie
die Kaiserin Elisabeth bei der ich mir Urlaub erbat ver

weigerte mir denselben Sie ist überzeugt daß nach den
neuesten Nachrichten aus Paris der Kaiser Wien verlassen
wird Sie gedenkt zu ihrer Mutter nach Baden zu reisen
ich soll sie dahin begleiten und mag ich nun da oder dort
hin g hen Beides heißt Trennung von Dir

Aus jedem Ton ihrer Stimme sprach so wahrer
Seelenfchmerz daß Konstantin tief erschüttert war

Meine Marrie bat er sanft höre mich an Auch
mir ist Ttennung von Dir gleichbedeutend mit verbannt
von allem Glücke sein Aber ich muß schon morgen fort
die Pflicht ruft denn es wird noch einen hoffentlich kurzen
Krieg geben Wie bisher in Deiner Nähe leben Dich
glühend lieben und mich von Dir geliebt wissen ohne
Dich mein zu nennen das ginge auf die Länge über meine
Kräfte Ich bin ein junger Mann eine leidenschaftliche
Natur und was der Mensch nicht kann das kann er nicht
Vor Gott bist Du frei kein Vernünftiger kann Dich tadeln
wenn Du um die Scheidung von dem armen Kranken zu



Ein Specialtelegramm aus Kiel meldet uns daß
Prinz Friedrich Christian Karl August von
Schleöwig Holstein Augustenburg Graf v Noer
Sohn des ehemaligen Statthalters von Schleswig Holstein
in weiteren Kreisen durch seine Reisen und wissenschaftlichen
Werke über die orientalischen Sprachen bekannt am
25 d Mts 51 Jahre alt auf seinem Gute Noer ge
storben ist

Der bisherige französische Botschafter am hiesigen
Hofe Graf St Ballier hat gestern Abend Berlin ver
lassen um sich zunächst nach Paris zu begeben Sein Nach
folger wird wie man erfährt erst Mitte Januar in Berlin
eintreffen

Die Kreuzztg schreibt Was des Fürsten
Bismarck vermeintliche Absichten in Bezug auf Rom und
das Patrimonium des Papstes betrifft so glauben auch
wir daß derselbe aus Rücksicht der äußeren wie der inneren
Politik eine internationale Regelung der Stellung des
Papstthums anstrebt doch befindet sich diese Frage nach
Allem was wir darüber hören noch vollständig im Stadium
der vorbereitenden Besprechungen unter den Mächten Und
wir betrachten auch die anscheinend accreditirten Artikel der
Presse lediglich als Versuchsbälle und Signalschüsse in
dieser Beziehung aber haben sie wohl ihre Bedeutung

Aus Neumünster ist folgende Adresse dortiger In
dustrieller an den Reichskanzler gelangt An Se
Durchlaucht den Reichskanzler Fürsten von Bismarck zu
Berlin Die unterzeichneten Bürger der Stadt Neumün
ster erlauben sich in Anlaß der durchaus zutreffenden Kritik
welche Ew Durchlaucht den tendenziösen und der wahren
Sachlage zuwiderlaufenden Berichten von Handelskammern
wie jüngst derjenigen zu Grünberg zu Theil werden ließen
ihren warmen Dank auszusprechen für die Energie mit
welcher Ew Durchlaucht die wahren Interessen des Ge
werbes und der Industrie vertreten und die parteiischen
Auslassungen der Gegner Ew Durchlaucht Politik in ihrer
nackten Unwahrheit darstellten Die Industrie Neumün
sters verdankt der kräftigen Fürsorge und der weisen Zoll
nnd Handelspolitik Ew Durchlaucht einen Aufschwung der
glänzender ist als je eine Epoche zuvor ihn erzeugen
konnte Dies gestatten sich zur Steuer der Wahrheit zu
bezeugen Ew Durchlaucht ehrfurchtsvollst und dankbarst er

gebene Bürger der Stadt Neumünster Folgen die Un
terschriften

I einem neueren Artikel stellt die Post den
Antrag Windthorst als einen Gegenzug gegen die Be
mühungen der deutschen Politik dar die katholische Bevölke
rung von den partikularistischen Elementen der Centrums
partei zu trennen Der Artikel schließt mit der Aufforde
rung an Diejenigen welche einen den staatlichen Interessen
entsprechenden moäus vivönäi wollen ihr Pulver trocken
zu halten

Aus Osnabrück wird der Germania gemeldet
da ß dort am Weihnachtsfeiertage ein Mitglied der Mün
chener Nuntiatur beim Herrn Kapitularoikar Dr Hö
ting gewesen sei Aus Paderborn meldet das Westsäl
Volksblatt denselben Besuch vom Tage vor Weihnachten
Es liegt die Vermuthung nahe daß der Abgesandte den
Domkapiteln die Ermächtigung des Papstes überbracht habe
das Wahlrecht nachträglich noch auszuüben

Aus die dem königlichen Staats Ministerium un
term 4 November er vorgelegten Beschlüsse des am
15 Mai cr versammelt gewesenen Hannoverischen
Städtetages ist dem Vorsitzenden im Vorstande des
Städtevereins dem Stadtdirektor Rasch in Hannover un
term 5 Dezember cr von dem Vice Präsidenten des
Staats Ministeriums und Minister des Innern die nach
stehende Eröffnung zugegangen

Ew Hochwohlgeboren haben dem Königlichen Staats
Ministerium unterm 24 v Mts die Beschlüsse vorgelegt

welche der am 15 Mai cr abgehaltene von den Vertre
tern fast aller selbstständigen Städte der Provinz Hannover
besuchte Städtetag bezüglich der Nothwendigkeit einer Er
leichterung der durch direkte in irgend einer Form auf das
persönliche Einkommen gelegten Kommunalgaben über
lasteten städtischen Gemeinden einstimmig gefaßt hat Diese
Beschlüsse gehen dahin daß i der Grund und Gebäude
besitz zur Tragung der Kommunallasten in einem ange
messenen Verhältnisse durch Realabgaben unter Auf
hebung aller Befreiungen von diesen heranzuziehen und
diese Heranziehung durch Ueberlassung der Hälfte der
Staatsgebäudesteuer an die Gemeinden von Seiten des
Staats zu erleichtern sei und daß 2 die gesetzlichen Be
schränkungen und Hindernisse welche der Einführung einer
kommunalen Konsumtionsabgabe auf Getränke entgegen
stehen zu beseitigen sein

Diese Beschlüsse stimmen in ihrem wesentlichen In
halte vollständig überein mit den Resolutionen welche der
westfälische Städtetag über denselben Gegenstand gefaßt hat
Ich glaube deshalb auch meinerseits auf den Inhalt des
in Abschrift beiliegenden Bescheides welchen ich unterm
26 August cr aus diese Resolutionen ertheilt habe erge
benst Bezug nehmen zu können Die königliche Staats
regierung ist seit Jahren bestrebt gewesen der Ueberbür
duug der Gemeinden mit direkten Kommunalabgaben aus
dem von dem Städtetage bezeichneten Wege einerseits
durch die Erleichterung der fakultativen Einführung indi
rekter Gemeindeabgaben andererseits durch die Ueberwei
sung der aus den Ueberschüssen neuer Reichssteuern zu er
wartenden Geldmittel bis zur Höhe der Hälfte der Staats
Grund und Gebäudesteuer an die Kreise bezw in der
Provinz Hannover an die Aemter und selbstständigen Städte
thunlichst Abhülfe zu verschaffen Sie vermag in diesen
Beschlüssen der Städtetage nur ein werthvolles von beru
fener Seite abgegebenes Zeugniß der unmittelbar Bethei
ligten dafür zu erblicken daß sie bei diesen Bestrebungen
den richtigen Weg eingeschlagen hat

Daß die Bedeutung der indirekten Gemeindeabgaben
im Haushalte der Gemeinden in zu weit gehender Weise
beschränkt worden ist ergiebt sich schon aus der Thatsache
daß während dieselben vor 10 Jahren in den Stadt
gemeinden des preußischen Staats noch einen Ertrag von
ca 11 Millionen Mark lieferten und etwa 22 Proz des
gefammten Steuerbedarfs derselben deckten sie sich jetzt nur
noch auf ca 4 Millionen Mark oder etwa 4 Proz der
Steuerbedarfssumme belaufen Von diesem letzteren Be
trage entfallen ca 1V2 Millionen Mark auf die Konsum
tionsabgaben von Getränken welche als Regel nur in den
Städten des Regierungsbezirks Kassel in allen übrigen
Landestheilen nur vereinzelt vorkommen für die Städte
welche diese Konsumtionsabgaben sich bewahrt haben aber
eine leicht und reichlich fließende Einnahmequelle bilden
Die das Gebiet der indirekten Gemeindeabgaben beschrän
kende Bestimmung in Art V 7 des Zollvereinsvertrages
vom 8 Juli 1867 B G Bl S 81 würde nur im
Wege der Reichsgesetzgebung beseitigt werden können
dieselbe steht übrigens der Einführung von Konsumtions
abgaben auf Getränke mit mäßigen Sätzen keineswegs un
bedingt entgegen und sind schon nach der bestehenden Ge
setzgebung die Stadtbehörden in der Lage die Einführung
solcher Abgaben mit Genehmigung der Aufsichtsbehörden zu
beschließen Durch die in den Jahren 1877 bis 1879
wiederholt erfolgte Vorlegung eines Gesetzentwurfs betref
fend die Aufbringung der Gemeindeabgaben hat die Staats
regierung ihr Bestreben den Gemeinden die Einnahme
quelle der indirekten Gemeindeabgaben wieder in größerem
Umfange zu eröffnen wiederholt bekundet Aus dem vor
Jahresfrist vorgelegten Gesetzentwürfe über die Verwendung
der aus den Erträgen neuer Reichssteuern an Preußen zu
überweisenden Geldsumme ergiebt sich aber daß die Staats

regierung in dieser Frage noch auf demselben Standpunkte
steht und zugleich bereit ist die Ueberschüsse neuer Reichs
steuern unverkürzt zu Steuer Erleichterungen insbesondere
auch zur Überweisung der Hälfte der Gebäudesteuer an
die selbstständigen Städte der dortigen Provinz zu verwen
den Ich glaube mich der Erwartung hingeben zu dürfen
daß die Städte welche das gleiche Ziel wie die Staats
regierung ins Auge gefaßt haben derselben auch auf dem
Wege auf welchem allein dieses Ziel erreicht werden kann
zu folgen bereit sind und ihre Unterstützung derselben nicht
versagen werden

Ew Hochwohlgeboren ersuche ich ganz ergebenst den
Inhalt dieses Bescheids und der Anlage gefälligst zur Kennt
niß der auf dem Städtetage vertretenen Städte der dortigen
Provinz bringen zu wollen

Berlin den 5 Dezember 1881
Der Vice Präsident des Staats Ministeriums und Minister

des Innern
von Puttkamer

Die N A Z, macht den Deutschen bittere Vor
haltungen darüber daß sie Gambetta in der Social
politik die Priorität lassen Gambetta sei im Begriff
auf Grundlage der Vorarbeiten der deutschen Regierung für
die Unfallversicherung an die Organisation einer Arbeiterver
sicherung zu gehen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verord
nung vom 20 Dezember wegen Erhebung an Nachsteuer
aus Anlaß des Anschlusses der Unterelbe an das deutsche
Zollgebiet

Mit Rücksicht auf die allerhöchsten Ordres vom
28 Dezember 1840 und vom 21 Mai 1860 denen zu
folge das Arbeitsverdienst Guthaben von Gefangenen nicht
Gegenstand der Beschlagnahme im Wege der Exekution ist
und nur zur Deckung der Kosten behufs Wiederherstellung
muthwilliger Beschädigungen durch die Gefangenen nicht
aber zur Deckung anderweiter Ausgaben in Anspruch genom
men werden darf haben der Minister des Innern und der
Kriegsminister durch Cirkularverfügung vom 7 d M unter
Abänderung ihrer Verfügung vom 3 Dezember 1875 be
stimmt daß die Kosten welche durch den Transport der
in Arbeitshäusern detinirten militärpflichtigen Personen
nach dem Orte der Musterung und Aushebung erwachsen
zunächst aus dem Privatvermögen derselben und in Erman
gelung eines solchen aus den zur Disposition der betreffen
den Eivilbehörden stehenden polizeilichen Fonds Kap 95
Titel 4 des Etats für das Ministerium des Innern zu
Diäten c und zu sonstigen sächlichen Ausgaben im Interesse
der Polizei zu berichtigen sind

Die Strafbestimmung des Art 249 Nr 3 des
deutschen Handelsgesetzbuchs nonach die Mitglieder des
Aufsichtsraths und des Vorstandes einer Aktiengesell
schaft mir Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft wer
ben wenn sie in ihren Darstellungen in ihren Uebersichten
über den Vermögensstand der Gesellschaft oder in den in
der Generalversammlung gehaltenen Vorträgen wissentlich
den Stand der Verhältnisse der Gesellschaft unwahr dar
stellen oder verschleiern findet nach e nem Urtheil
des Reichsgerichts I Strafsenats vom 7 November
d I auch auf die von dem Vorstande dem Aufsichtsrath
gegenüber gemachten unwahren Darstellungen über den Ver
mögensstand der Gesellschaft Anwendung auch wenn diese
Darstellungen zur Mittheilung an die Aktionäre oder an
Dritte überhaupt nicht bestimmt gewesen und auch nicht
zur Kenntniß Dritter gelangt sind

Die Arbeiten zur endlichen Herstellung der neuen
Pharmacopoe sollen im ersten Monat des künftigen
Jahres wieder aufgenommen werden Man hofft schneller
damit zu Stande zu kommen nachdem den Mitgliedern
das seit den letzten Berathungen erweiterte Material zur
Bearbeitung nachgeschickt und ihnen überlassen worden ist

erlangen Alles thust Ich weiß aber die Gesellschaft ist
grausam und ich könnte es nicht ertragen meine geliebte
verehrte Gattin dem Hohnlächeln von Menschen auszusetzen
die ich verachte Die Gesetze Rußlands sind unvernünftig
sie werden Dir nur Freiheit zusprechen wenn Du einen
Makel auf Dich nimmst Würdest Du Dich entschließen
können mir dieses Opfer zu bringen Und würdest Du
um dem Gerede der Gesellschaft zu entgehen auf immer
von ihr Abschied nehmen es aushalten mit mir in stiller
Einsamkeit zu leben

Im Waldschlosse I unterbrach Marie den Geliebten
fern von den Kreisen wo ich mich nie heimisch fühlte

Du als Förster ich als Dein geliebtes Weib ja ja l und
innig lehnte sie ihr Haupt an seine Schulter Was küm
mert uns die Welt bist Du doch der meine ich die Deine
und eine bessere und schönere Welt als die welche wir
freiwillig verlassen

Nun ist Alles gut sagte Konstantin Ich habe
Dein Wort jetzt bin ich ruhig und gehe morgen mit
frohem Herzen auf den Platz auf den Ehre und Pflicht
mich rufen Kehre ich nicht zurück so denke daß ich neben
den Braven ruhe die gleich mir für das Vaterland ge
fallen sind komme ich wieder dann Marie bist Du mein
für immer Ich gelobe Dir und mir daß diese Trennung
die letzte sein soll

Deine Hoffnung ist meine Hoffnung Dein Wille ist
mein Wille sagte Marie voll Hingebung Ich fühle es
wir werden uns noch hier auf Erden wiedersehen Sollte
uns das Schicksal hier zusammengeführt haben wenn es
uns nicht eine glückliche segensreiche Zukunft bestimmt
hätte

10 Kapitel
Brüssel

Die Schlacht bei Waterloo oder wie Preußen sagen
bei Belle Alliance welche später von den Historikern zu
den dreizehn entscheidenden gezählt wurde war geschla

Nur wenn die Frau sich selbst der Untreue anklagte konnte
sie damals nach russischem Gesetz geschieden werden

gen Napoleon war für immer besiegt die Verbündeten
waren in Paris eingezogen aber ach so mancher tapfere
Preuße schlief neben dem nicht minder braven Briten in
blutgetränktem Boden und seine Eltern trauerten daheim
um ihn während die Sonne in stolzer Majestät auf das
Schlachtfeld blickte und die Vögel unbekümmert um die
Todten fröhlich ihre Lieder über deren ungeschmückten
Ruhestätten sangen

In Brüssel und in der Umgegend waren die kurz
nach der Schlacht schnell hergerichteten Spitäler noch über
füllt von Kriegern die weil sie noch zu retten von Aerzten
und Sanitätern vom Schlachtfelde fortgeschafft worden
waren

In demselben Hause in welchem der Graf Egmont die
letzten Lebenstage verbrachte lag ein junger Mann mehrere
Wochen im heftigsten Fieber Seine Wunde war zwar
tief jedoch nicht lebensgefährlich aber das Fieber das ihn
gepackt hatte wollte trotz aller Bemühungen des ebenso
intelligenten wie gewissenhaften Arztes lange Zeit nicht
weichen

Daß der Verwundete ein preußischer Offizier sei
sagte seine Uniform aber sein Name seine Heimath blieb
einige Zeit unbekannt Sein Regiment hatte nach beende
ter Schlacht die Aufgabe bekommen ven auf dem Rückzüge
befindlichen Feind zu verfolgen Sanitäter fanden den Ver
wundeten neben Todten entdeckten noch Leben in ihm und
schafften ihn nach Brüssel Als seine Uniform durchsucht
wurde fand sich nichts was Aufschluß über ihn geben
konnte ols ein nur mit seinem Taufnamen unterzeichneter
Brief Der Arzt gab denselben auf die Post nachdem er
vorher die gegenwärtige Wohnung des Verwundeten dazu
geschrieben hatte

Bei der Langsamkeit mit welcher in den unruhigen
Zeiten die Posten gingen gelangte das Schreiben erst in
der zweiten Juliwoche in die Hände des Adressaten Heute
nun an dem letzten Tage dieses schönen Monats saß der
Kranke zum ersten Male ziemlich fieberfrei in seinem Lehn
stuhle da der Arzt ihm auf ein Stündchen erlaubt hatte
seine wiederkehrende Kraft zu prüfen

Fühlen Sie sich stark genug eine freudige Ueber

raschung zu ertragen Herr Graf fragte der freundliche
Doktor Mehul

Eine freudige Gewiß lieber Doktor ich habe nie
gehört daß Freude schadet

Der Arzt lächelte öffnete die in das Nebenzimmer
führende Thüre und herein traten seine theuersten vertrau
testen Freunde Graf Arwin und Gräfin Heuriettc

Arwin TanteI jubelte Konstantin Euch seh ich
und mit heiteren Mienen 0 nun wird Alles gut das fühl
ich denn Ihr würdet Euch nicht meines Lebens freuen
brächtet Ihr mir nicht gute Botschaft

Das thun wir, erwiderte die Gräfin Deine
Eltern senden Dir die zärtlichsten Grüße sie werden mor
gen hier sein Dein Vater hofft Dich bald heimführen
zu können er war weil Du in der Liste der Vermißten
aufgeführt warst von diesem Schlage so schwer getroffen
daß er selbst erkrankte

Gute Nachrichten von Deinem Arzte an den wir
nach Empfang Deines Briefes sogleich schrieben brachten
Deinen Vater wieder auf die Füße, fügte der Graf hinzu

Und Marie Marie warum schreibt sie nicht rief
ungeduldig Konstantin

Sie hat mir geschrieben und Sie sollen den Brief
heute noch erhalten, sagte die Gräfin Der arme Fürst
hatte von Napoleons Rückkehr selbst in seinem Asyl gehört
körperlich kräftiger als früher bestand er in hellen Augen
blicken darauf zum russischen Heere zu gehen und sein
Kommando wieder zu übernehmen Einwendungen der
Aerzte ließ er nicht gelten Da er nun einen großen Theil
von der Schlauheit besaß die Geisteskranken oft eigen ist
fügte er sich scheinbar der Hausordnung und kehrte jeden
Tag zur bestimmten Stunde in das Haus zurück ohne daß
der Wärter ihn daran zu erinnern brauchte Auf diese
Art machte er seine Aufseher sicher und so gelang es ihm
eine Gartenleiter zu bekommen diese lehnte er an die hohe
Mauer und stieg hinauf wahrscheinlich in der Absicht zu
entfliehen Vielleicht hat er einen Fehltritt gethan oder
er ist vom Schwindel erfaßt worden genug er wurde todt
mit gebrochenem Genick gefunden und ist von seinen Leiden
erlöst I



ihre bezllglichenMnträgeZ sofort anzumelden bezw zurIDe
batte zu stellen Das bisherige Arzneibuch soll demgemäß
eine erhebliche Vereinfachung erfahren

Wie bereits gestern angedeutet soll der letzte unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltene Mi nister
rath sich mit der kirchenpolitischen Situation
beschäftigt haben und eine Entscheidung über die dem
Landtage zu machenden Vorlagen kirchenpolitischen Inhalts
getroffen sein Es wird der Magd Ztg/ zufolge beab
sichtigt die diskretionären Gewalten der Regierung noch zu
erweitern dagegen die Maigesetzgebung prinzipiell aufrecht
zu erhalten

Im Reichsamt des Innern haben wie die
Magd Ztg meldet die Vorbereitungen für die Um

arbeitung des Unfallversicherungsgesetzes ihren An
sang genommen nachdem die eingeforderte Statistik über
die in den Fabriken und ähnlichen Betrieben vorgekommenen
Unfälle von sämmtlichen Bundesstaaten zum Abschluß ge

bracht ist Das betreffende statistische Material ist vor
Kurzem hier eingetroffen und wird vom statistischen Amte
gesichtet

An Zöllen und gemeinschaftlichen Ver
brauchssteuern sowie anderen Einnahmen sind im Reiche
für die Zeit vom 1 April 1881 bis zum Schlüsse des Mo
nats November 1881 einschließlich der kreditirten Beträge
verglichen mit der Einnahme in demselben Zeilraum des
Lorjahres zur Ausschreibung gelangt Zölle 128 589 59 t
Mark 4 9 890176 Tabak Steuer 1945757
4 682234 Rübenzuckersteuer 15398295
4 786 335 Mark Salzsteuer 24 508 960 Mark
4 249 702 Branntwein Steuer 19799022

602 457 Uebergangs Abgaben von Branntwein
74350 2703 Brausteuer 10865265

56188 Uebergangsabgaben von Bier 788 345
4 110872 S Summe 201 969 585 4 11057971
Mark Spielkartenstempel 665 160 11115 M
Wechselstempelsteuer 4430430 4 107390 Stem
pelabgabe für Werthpapiere Schlußnoten Rechnungen und
Lotterieloose 2 544290 4 2 544 29V Reichspost
und Telegraphen Verwaltung 94 585 910 4 6 058 268
Mark Reichs Eisenbahnverwaltung 28171000 Mark
4 437816 Die zur Reichskasse gelangte Ist Ein

nahme abzüglich der Bonifikationen und Verwaltungskosten
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende No
vember 1881 Zölle 114629467 4 13 822 380
Tabaksteuer 5 656 326 4 5 096 412 Rüben
zuckersteuer 64 843 634 4 13 726 734 Salz
steuer 22 027 299 4 228553 Branntweinsteuer
und Uebergangsabgabe von Branntwein 24657 853
4 259 357 Brau st euer und Uebergangsabgabe von

Bier 9881256 4 44 598 Summe 241695 835
Mark 4 33 178034 M Spielkartenstempel 575 835
4 1931 iS

Fulda 27 Dezember Die Konsekration des
Bischofs Kopp hat stattgefunden Konfekrator war der
Bischof von Hilvesheim Assistenten die Bischöfe von Trier
und von Würzburg Freiburg Limburg Mainz und
Paderborn waren durch Domherren vertreten Es waren
169 Geistliche bei der Feier anwesend welcher sowohl der
j Oberpräsident wie der Regierungspräsident anwohnten

Strafkammer Sitzung vom 24 Dezember
Der Arbeiter Karl Friedrich Wolf aus Hettstedt

wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstedt
vom 27 Oktober wegen verschiedener Vergehen als Haus
friedensbruchs Sachbeschädigung Bedrohung Beleidigung c
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt auch dem Beleidigten

Und Marie ist frei sprach Arwin
Aber wo ist sie fragte Konstantin
Bei ihrer Schwester nachdem sie ihre Entlassung aus

dem Dienst der Kaiserin erbeten und erhalten hat Der
Fürst ist in den letzten Tagen des März gestorben Marie
demnach schon seit vier Monaten Wittwe, berichtete die
Gräfin

Konstantin schwieg einzelne große Thränen die über
seine bleichen Wangen rollten sagten mehr als es Worte
vermögen

Der besorgte Arzt winkte den Freunden sie mußten
den lieben Rekonvaleszenten verlassen aber sie versprachen
ihm Marie s Brief und ihren Besuch für den nächsten Tag

11 Kapitel
An einem klaren Spätsommermorgen wo die Natur

in der vereinten Pracht und Fülle des Sommers und
Herbstes sich zeigt als wolle sie noch einmal glänzen ehe
sie das einfachere Gewand anlegt rollte ein eleganter Wa
gen von der leichten Art wie man sie gern in Gebirgs
gegenden hat bespannt mit zwei feurigen Goldfüchsen durch
die gut gebauten sächsischen Dörfer die damals nur durch
einen dichten Wald von den böhmischen Ortschaften ge
trennt waren

In der zurückgeschlagenen Kutsche saß ein junger Mann
ganz allein aber er schien keine Gesellschaft zu vermissen
Offenbar waren heitere Gedanken seine Begleiter denn sein
schönes Antlitz strahlte von innerer Seligkeit

Unweit der Grenze noch auf sächsischem Boden ge
wahrte der Reisende einen kleinen Trupp Männer die
nach ihrem Anzüge und den Päckchen die sie auf dem Rücken
trugen zu schließen Schmuggler oder wie daö Volk sagte
Pascher waren

Arme Teufel murmelte der Herr in vem Wagen
zu nichts Besserem erzogen das Wandern und Ueberlisten
von frühester Kindheit gewohnt und liebend setzt Ihr Leben
und Gesundheit für armseligen Lohn ein zufrieden wenn
Ihr nicht für Eure Uebertretung der Gesetze der Freiheit
beraubt werdet Wenn ich regierte aber pah Zigeu
ner und Schmuggler wird es in allen Ländern geben so
lange die Erde steht ich werde daran nichts ändern I Ein
Jeder sorge daß er und die Seinigen die Gesetze kennen
lernen und respektiren dann wird es wohl um das Ganze
stehen

das Recht zur Veröffentlichung des Urtheils zugesprochen
Die dagegen von demselben eingelegte Berufung wurde auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Bursche Stenzel Otto Augustinack hier im
Mai 1867 geboren bestraft in Osnabrück vom Schöffen
gericht 1879 wegen Diebstahls mit 1 Tag in demselben
Jahre wegen gleichen Vergehens mit 1 Monat Gefängniß
und mit 1 Jahr 1 Monat Gefängniß wegen einfachen und
schweren sowie versuchten Diebstahls durch die Strafkam
mer des dortigen Landgerichts im März 1880 hatte am
5 Oktober d I einen Handkoffer mit 3 Trikotanzügen im
Werthe von 160 dem Künstler Alexander gehörig aus
einem offenstehenden Raume des Zirkus Herzog entwendet
Den Diebstahl räumte er ein das gestohlene Gut konnte
an Alexander zurückgegeben werden Im November griff
der Angeschuldigte durch ein offen stehendes Parterrefenster
der Wohnung der unverehel Müller am Sandberg Hier
selbst und nahm ein auf einem am Fenster stehenden Stuhle
hängendes Umschlagetuch im Werthe von 5 weg Den
erwähnten Koffer hatte Augustinack in der Ströhmer schen
Herberge wo er genächtigt als Pfand zurückgelassen Er
will die Diebstähle aus Noth um sich Subsistenzmittel zu
verschaffen begangen haben Dem Antrage der Staats
anwaltschaft gemäß wurde er zu 1 Jahr 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Wegen gewerbsmäßigen Glückspiels waren angeklagt

der Fleischer Karl Wilhelm Appich aus Berlin wegen
Landstreichens c bestraft und der Fleischer Johann Fried
rich Gabbusch aus Schöneberg wegen Unterschlagung
Widerstands gegen die Staatsgewalt und gewerbsmäßigen
Glückspiels vorbestraft Der Schneidergeselle Riso fand sich
am 26 November d I aus hiesiger Schneiderherberge ein
Der dort anwesende Angeklagte Appich drängte sich an ihn
führte ihn seine Lokalunkenntniß benutzend in der Stadt
umher wo sich ein unbekannt gebliebener Mann und Gab
busch ihnen zugesellten Der Unbekannte erzählte daß er
im Spiel gewonnen habe und setzte sich im Freien mit
Appich und Gabbusch auf die Erde ihnen das Kümmel
blättchenspiel zeigend Sie spielten eine Weile und bezahl
ten mit sog Blüthen Als schließlich Riso Gefallen am
Spiel zeigte veranlaßten sie ihn mitzuspielen Sogleich
verlor er seine Uhr und 6 Mark Die Drei entfernten
sich alsbald und ließen den Geprellten im Stich Derselbe
traf mit Gabbusch am Abend und am anderen Morgen mit
Appich zufällig wieder zusammen so daß ihm Gelegenheit
wurde deren Verhaftung zu bewirken Die Angeschuldigten
konnten die That nicht in Abrede stellen besonders nicht
sich als Bauernfänger verständigt zu haben Riso zu fangen
wenn schon sie die Gewerbsmäßigkeit bestritten Die Staats
anwaltschaft trug auf Schuldig und Verurtheilung des Gab
busch zu 9 Monaten des Appich zu 3 Monaten Gefängniß
sowie 2 Jahren Ehrenverlust eines Jeden an Der Ge
richtshof erkannte gegen Gabbusch auf 1 Jahr gegen Ap
pich auf 6 Monate Gefängniß und beantragten Ehrenvsrlust

Die unverehelichte Marie Rein st ein aus Döbernitz
1857 geboren hatte in der Zeit vom 14 zum 19 Sep
tember d I aus dem Wäscheschränke der Gutsbesitzerin
Ehlicker in Gerbisdorf bei welcher sie in Diensten stand
248 entwendet welche Geldsumme in ihrem Bett ver
steckt vorgefunden wurde Zur Eröffnung des Schrankes
hatte sie offenbar den dazu gehörigen Schlüssel benutzt

Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehren
verlust beantragte die Staatsanwaltschaft auf welche Ge
fängnißstrafe das Gericht erkannte indeß 2 Jahre Ehren
verlust festsetzte

Berufung hatten der Fuhrmann Karl Franke und
der Bergmann Oskar Zollfranke in Helbra gegen das

Als er den Schmugglern näher war schienen ihm
einige Gesichter dieser Männer bekannte

Er ließ halten winkte dem Voranschreitenden den er
für den Führer der Gesellschaft hielt und sagte als derselbe
sich an den Wagenschlag stellte Hier nehmt das von
einem Freunde des Volkes thut damit was Ihr wollt
aber einen Theil davon nehmt um Euch heute einen fröh
lichen Tag zu machen und auf das Wohl eines jungen
Paares die Gläser anklingen zu lassen

Bei diesen Worten schüttete der Herr ein grünseidenes

Netz aus das die große braune Hand des Mannes mit
blanken Dukaten füllte

Erstaunt blickte dieser den freigebigen Mann an aber
ehe er mit seiner Danksagung zu Ende war ließ der Kut
scher auf des Gebieters Ruf Fahr zu die Pferde laufen

Der kleine Trupp blieb stehen und schaute dem Ge
fährte nach Einer der Männer sagte Hätte der Herr
nicht einige Ordensbändchen im Knopfloch und einen Ring
mit Wappen an dem Finger gehabt so würde ich denken
ich hätte den jungen Mann gesehen der vor einigen Jahren
im so seltsamen klostermäßigen Anzüge zu uns kam einige
Tage versteckt bei uns blieb des Nachts aber bei der Arbeit
seinen Mann stellte

Wo denkst Du hin Jgnaz, lachte ein Anderer
jener junge Mann an den ich mich noch sehr wohl er

innere war weiß und rosig und hatte keinen Schnurrbart
Ha ha, rief ein verschmitzt aussehender Gesell als

ob ein junger Mann stets ein Milchgesicht behielte und ihm
kein Schnurrbart wachsen könne Freilich war er es so
wahr ich der schwarze Franzel bin Da er sich aber nicht
zu erkennen geben wollte was ihm nicht zu verdenken ist
so brauchen wir ihn auch nicht zu kennen Daß er uns
noch wohl will und ein gutes Herz hat bewies er durch
sein ansehnliches Geschenk Möge das Glück ihm gün
stig sein

Ja wohl Gewiß riefen die Männer und wander
ten weiter

Jenseits der Grenze als das erste zu Böhmen gehö
rende Dorf erreicht war stieg Konstantin denn er war der
Reisende aus dem Wagen und ging mit raschen elastischen
Schritten auf ihm wohlbekannten Waldpfaden auf das
Schloß Wildstein zu Der Kutscher fuhr gemächlich den
weiteren Weg auf der Landstraße Jetzt ertönte Glocken
geläute von dem Thurm der stattlichen Dorfkirche Ein

sie wegen Diebstahls resp Beihilfe zu 8 resp 6 Wochen
Gefängniß verurtheilende Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Eisleben vom 26 Oktober d I eingelegt Nach Antrag
der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf deren
Verwerfung

Ebenso wurde Antrags der Staatsanwaltschaft gemäß
die Berufung der Marie Langbein aus Merseburg und
der Wittwe Langbein geb Bretschneider daselbst verworfen
welche durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Mersebnrz
wegen Körperverletzung Bedrohung bezüglich Erregung ruhe
störenden Lärms am 20 Oktober d I zu resp 3 Mona
ten Gefängniß und 10 Geldstrafe oder 2 Tagen Haft
verurtheilt worden sind

Die Brauereibesitzer Becker und Weimann in Als
leben wurden wegen Anstiftung zur Gewerbesteuer Kontra
vention Bierverkauf durch Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Alsleben vom 12 November d I zu je 96 Geld
strafe im Unvermögensfalle zu je 1 Woche Haft verurtheilt
Sie hatten Berufung eingelegt Nach Antrag der Staats
anwaltschaft wurde auf Verwerfung der Berufung betreffs
Weimann erkannt betreffs Becker aber Beweiserhebung be
schlossen

Der Schlosser Karl August Ertelt aus Ziegenhals
mehrfach wegen Diebstahls auch mit Zuchthaus bestraft
kam eines Abends Ende November d I etwas angetrunken
in die Ströhmer sche Herberge Hierselbst wo er den Maurer
Malz antraf Diesen umarmte er mit dem einen Arm
während er mit der anderen Hand in dessen Hosentasche
griff und dessen Portemonnaie mit 10 12 Inhalt
herausnahm Wegen dieses und zwar im wiederholten Riick
falle begangenen Diebstahls wurde Ertelt mit 1 Jahr Zucht
haus und 5 Jahren Ehrenverlust belegt auch seine Stel
lung unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt Gleiche Strafe
hatte die Staatsanwaltschaft jedoch nur 2 Jahre Ehren
verlust in Antrag gebracht

Vermischtes
Kühne Bergfahrt Am 6 Dezember wurde

von einem Engländer und drei Führern von Meiringen aus
das Wetterhorn erstiegen Der Aufbruch geschah früh Mor
gens besagten Tages In 15 Stunden wurde die sogenannte
Dossenhütte erreicht und dort übernachtet Des anderen
Morgens um 7 Uhr wurde der Vormarsch fortgesetzt und
um 12 Uhr war der Gipfel des Wetterhorns erreicht Die
Aussicht war prachtvoll dagegen die Temperatur nichts we
niger als angenehm so daß nach viertelstündigem Aufenthalt
der Rückmarsch angetreten wurde Bis zur Dossenhütte war
der Ausstieg sehr schwierig von dort bis zum Gipfel ging
es leidlich

Ein Pro be Leichenb egängniß Am vergan
genen 1 November hat in Peking das Leichenbegängniß der
am 8 April d I verstorbenen Kaiserin Regentin Tzu Ani
stattgefunden Damit nun diese Feierlichkeit gemäß den Vor
schriften der Hof Etiquette vor sich gehe wurde schon an vier
Tagen vorher in den Straßen der Stadt ein Probe Leichen
begängniß abgehalten das stets einige Stunden dauerte

Blutrache In dem italienischen Städtchen Za
garola hat vor ungefähr vierzehn Jahren ein gewisser Lo
renzo Vecchioni seinen Bruder ermordet Er erhielt dafür
eine mehrjährige Kerkerstrafe die er schon längst abgebüßt
hatte Vor einigen Tagen wurde nun derselbe durch einen
Pistolenschuß meuchlings ermordet und war sein Mörder der
fünfzehnjährig Sohn seines Bruders der so den Tod seines
Vaters gerächt hatte

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

frischer Wind trieb auch den Schall der Glocke der Kloster
kirche an des Wanderers Ohr Gesang frommer Waller
ertönte von allen Seiten wohin er blickte gewahrte er
Prozessionen die nach dem Kloster zu dem wunderthätigen
Marienbilde zogen und jetzt erinnerte er sich daß heute
der 8 September war der Tag an dem die Katholiken
Maria Geburt feiern

Glücklich das klopfende Herz voll von Sehnsucht und
Erwartung schritt er weiter und jetzt befand er sich in
dem lieben lieben Walde Glockengeläut und Pilgergesang
hörte er nicht mehr aber das fröhliche Geschnatter der
Vögel noch einige Schritte und das Schloß beleuchtet von
der Sonne goldenem Licht zeigte sich seinem Auge Die
große Mittelthür stand offen Noch ein Augenblick des
Harrens und Marie lag wieder an dem Herzen des Man
nes den sie immer und immer wieder von ganzer Seele
geliebt hatte und der ihr seit er sie zum ersten Male er
blickt weder im Getümmel des Krieges noch in den Sa
lons der höchsten Gesellschaft mit einem einzigen Gedanken
untreu gewesen war

Noch denselben Tag wurden Konstantin und Marie
da bereits alle Vorbereitungen dazu getroffen worden

waren in der Kirche des nächsten Dorfes getraut
Gras und Gräfin Arwin Mariens Schwester und deren
Gatte die alte Anna waren die einzigen Trauzeugen und
Hochzeitsgäste

Arwins reisten noch denselben Tag nach Prag Bertha
Engelhardt und ihr Gatte nach Grenzstadt zurück

Ich will nicht sagen daß ich immer in dieser Wald
einsamkeit leben will meine Marie, sagte Konstantin als
sie Abends Arm in Arm durch den Wald gingen obgleich
ich das Schloß dem Grafen Wildstein auf Jahre abgemie
thet habe Ich bin es meinen Eltern schuldig zu Zeiten
mit Dir bei ihnen zu leben vielleicht bedarf auch das
Vaterland meiner wenn nicht im Kriege in Friedenszeiten
Aber von Zeit zu Zeit werde ich immer wieder hierher
kommen mit Dir meine Marie und so lange ich lebe
soll keine zerstörungslustige Hand diesen Wald berühre,

Sei es so mein Konstantin, erwiderte die schöne
Frau ihren Gemahl liebevoll anschauend und grün wie der
Wald unter dem Schnee des Winters bleibe auch unter
dem Silberhaar schenkt uns Gott ein hohes Alter unsere
Liebe



w Das Neueste das Eleganteste das Witzigste
m unübertroffen großartigster Ansmlil am b lliß

sten bei M8 S LcwussiÄr ss KWTM M m AS i S ZM empfiehlt in großer Auswahl MNzum billigsten Preise M v
Landwehrstratze 6

y Nähe ver Bahn
Konkursverfahren

Das Konkursversahren über das Vermögen
der Frau Zimmermeister Hedwig Scharre
geborene von Glasenapp zu Halle a/S wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins und
Vertheilnng der Masse hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 23 Dezember 1881
Königl Amts Gericht Abthcil VlI

Nr 91
Leipziger

stratze

Nr 91
Leipziger

stratze

sowie hochfeine elegante

NIsuMrskÄrtsii
zn billigen Preisen

i vi

LeiWgeryrahe 91

t W WsMvi
Iss MssLVi Nti

offerirt en Zros en ästg il billigst

F gr Ulrichstr 38
lO

im Zwangs Vollstrecknngs Verfahren
Freitag den 39 d Mts

Bormittags 19 Uhr
versteigere ich Mühlgraben 19

1 rothes Plüschsopha 1 rothen Ses
sel 1 Vertiko 1 Dameuschreibtisch
1 grotzen Spiegel mit Goldrahmen
und Marmorplatte und 9 Stück ge
schnitzte Stühle

Ge richtsvollz ieher

Freitag den 39 December e Nach
mittag 2 Uhr versteigere ich gr Ritter
gasse 9 Rosenbanm 1 Parthie Filzschuhe
in verschiedenen Größen Cigarren Rum
Ar c Punsch Extract c

FF Auctions Kommissar
Nachlich Auetio

Meine angezeigte Auktion findet nicht
Henriettenstratze sondern

Hermannstrasse 3
statt TStt Aucti onator

II N
im Zwangsvollstrecknngs Verfahren

Freitag den 39 d Mts
Vormittags 11 Uhr

versteigere ich im Gasthof ,ZUM goldenen
Schiffchen hier

2 Waarenschränke mit Glasscheiben
1 Ladeneinrichtung 1 Sopha 2 Waa
renregale und mehrere andere Mo
bilien

Gerichtsvollzieber

heute Donnerstag den 29 d Mts
Nachmitt 1 Uhr gr Steinstr 51 im

Schwan von 1 Parthie Möbel dar
unter Bettstellen Tische u Schreib
sekretiir Knackwurst ff Cigarren neue
Vorleger Teppiche Läuser Wachs
tuche Wolle Woll u Lederwaaren
Klempner n Böttcherwaaren ferner
ein Rest feine Spielwaaren ic

Q AuctionatorHeute Donnerstag hansschl Wurst u
Suppe F Saalfeld Steinweg 19

Blumenkarten a Dtzd von 60 an

Karten mit 9 verschiedenen
Ansichten von Halle mit humo
ristischem Text oder komischen
Illustrationen g Dtzd 59 H

Gratulationskarten in Auswahl bei

WI X UseMsr 08t8tra88ö 9
M

Hauuoversche solidestes und billigstes
Fabrikat SÄSMZ ZKÄGZsBr u empfiehltzu Fabrikpreisen

Schmeerst raße AA
iiin Zs i iiv t ii in grotz
artiger Auswahl nnd billigen
Preisen bei

M HZks ZK zÄVR Rauvl 886 3
ükvllMdrskarten

l4 gi 14 ävr Uitie 8tra886Z G NürZbr

Z Z VI Mik M II s
ff Meuzclhrs Kclrten ff

Um ferneren Irrthümern vorzubeugen bitte
LuekdinäHrvi von

gegründet 1836
übernommen 1 Juli 1871 und in Firma

O
nur

14 Sr 14 LeZtv äei Rittvl8tia886
Holländische Karpfen Dorsch Schell
M Hecht Brasse Schleie Brat

heringe Neunaugen Sardinen Bücklinge Aale Flundern Sprotten geräucher
ten Dorsch Lachsforellen Gänsebrust Cervelat Trüffel Schinken Zungen

tt d si ch Wur d i Lvlimisäer M itKt 24
Freitag und Sonnabend

stehen grotze u kleine Landschweine halbengl
Rasse zum Verkauf im Gasthof zur K KÄei vii

ttv in Halle a S
Viehhändler M s SOsZMZ Alsleben a S

Kranen InduArie Zchnle u Pensionat für Töchter
Albrechtstratze 33 Ende der Sophieustr

Beginn sämmtlicker Curse 4 Januar 1882
Handnähen Kunststicken Maschinennähen Wäschezuschneiden Kleider

nähen Schuittzeichueu Buchführung tc
Anmeldungen Prospekte und nähere Auskunft bei der Vorsteherin

WZZKH M ZßsI ßt

Junge Mädchen werden für den Fröbel fchen Kindergarten theoretisch und prak
tisch ausgebildet Gefl Anmeldungen sieht entgegen

Halle a S Ende Dezember 1881 Ii v5tlvigeprüfte Kindergärtnerin

g 8z smw8 skW A
NnMtrÄMlle 6 II088VII80llgkt

Die mit dem Jahresbeiträge noch im Rückstände befind
lichen Mitglieder werden an dessen sofortige Abführung
erinnert

Zugleich werden Diejenigen welche frühere Dividenden
noch nicht abgehoben haben ersucht dies bor Jahresschlich
ebenfalls zu bewirken

Freitag und
Sonnabend

stehen

gr u kl magere Landschweine
halbengl Rasse z Verk im

Gasthof z gold Pflugin Halle
Alsleben

Expedition im Waisenhause

Wegen Einberufung zum
Militär eine Stadtdroschke
ein Schlitten zwei Pferde
nebst Decken und Geschir

ren billig zu verkaufe im
Gasthvf zmn grüne n Hos

Gerstenstroh verkauft Frauckenstraße 7

Buchdruckerei des Warenhauses

Abannements
Modeuwelt Flieg Blätter Schalk
Kladderadatsch Neues Blatt Da
heim Jll Familienblatt Gartenlaube
Ueber Land u Meer Jllustr Zeitung
Jllustr Welt Hausfreund sowie sammt
liche in und ausländischen allgemeinen
und Fachzeitschriften uud LiefernngS
werke liefert pünktlich s frei ins

Poststrasze 9
Journal Lesezirkel

billig und prompt

Allen feinen Wurst und Fleisch Auf
schnitt täglich frische gekochte Zunge
ff Wiener Würstchen empfiehlt

FF gr Ulrichstr 27

AW

a 3 bO H, yauplgew 75000
Wieder eingetroffen bei

I

Zum Sylvester
empfehle ff alten Jan Rum Arac
Cognac und sämmtliche Sorten Puusch

billigst F /t /t t nnHandrollwagen und Hnndewagen ver
kauft Wuchererstraße 34

Ein neuer Regulirfüllosen ist billig zu
verkaufen Zinksgarren 6

I ip p i lli i i vl I iNi v iliilllttii
l iz i i iti 72 III
Kommode verkuufl billig Biücherslr 6

H Schröter

Stadt Theater
Donnerstag den 29 Dezember 1881

1 Vorstellung im III Abonnement
IW Zum 2 Male MG

Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und
F von Schönthan

Verfasser von Krieg im Frieden
Freitag Mit halben Preisen

Ansang 5 Uhr

Herr Direktor wird herz
lich gebeten Hans Lange bald noch
einmal zur Aufführuug bringen zu
wollen Paul Heyfe S siuuiges Stück
ist lehrreich für unsere Söhne sowie
fesselnd uud geuutzreich für alle Gebi

deteu F FIm ußuvll Äes
Donnerstag den 29 Dezember

Hofkünstler

Sr Majestät des M
deutschen Kaisers

M MkM
Mlt neuem Programm

Billets vorher zu haben in der Cigarren
Handlung der Herren Steinbrecher K Jasper
am Markt und Abends an der Kaste

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Freitag Borstellung

M Die Herren Studireuden erhalten Bil
lets zu ermäßigtem Preise im Eafs David
am Büffet

M dcl ZweraleulheU vercmvvorUich
M Uhleviauv w Hcll

Hierzu ewe Beilage
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